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Unser Zeichen: F-6/2007/5179 . - .11. Februar 2009
EINSTELLUNGSVERFUGUNG
Die Staatsanwaltschaft Zorich - Sihi - R ]

hat in Sachen gegen

und

'Hodler Bernhard, ¢/o Bank Julius Bér, Bahnhofstrasse36, 8010 Zﬂ}fich

und ' . e . . . . . S . Lo

'Haas Roland, c/o Bank Julius Bér, Bahnhofstrasse 36, 8001 Zarich

aus folgenden Grunden: « =

2. a) Zundchst erging in dieser Angelegenheit am 30. Oktober 2007 eine Nichteintretens-
verfligung hauptséchlich basierend auf Abklarungen bei der Ausgleichskasse fur das
Schweizerische Bankengewerbe, ‘welche sich zum béhaupteten Sachverhalt dahingehend
dusserte, dass ,weder der Ausgleichskasse Banken bzw. der Sozialversicherung der 1. Sau-
le noch Rudolf Eimer ein widerrechtlicher Schaden® entstand.

" b) Ein vom Anzeigeerstatter dagegen erhobener Rekurs wurde mit Beschluss des Ober-
gerichts des Kantons Zirich vom 23. Mai 2008 teilweise gutgeheissen. Zusammenfassend
hielt das Obergericht fest, dass zunachst festgestellt werden misse, ob eine Abrechnmwv—-
pflicht bestehe und erst hernach beurteilt werden kénne, ob eine strafbare Handlung [Nichs
abrechnen von Sozialversicherungsbeitragen] vorliege. Mangels. Arbeitsvertrag und anderew
sachdienlichen Unterlagen sah sich das Obergericht nicht im Stande, darliber zu entsche:-
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% den, ob der Anzeigeerstatter im Rahmen seines ,Expatriate Agreement® zwingend obligato-
risch versichert war oder freiwillig die obligatorische Versicherung weiterfiihrte (vgl. Ziff. 5 der

5. Art. 1 Abs. 1 lit. ¢ AHVG (in der Fassung vor der 10. AHV-Revision) bestimmt, dass
Schweizer Blrger, die im Ausland filr einen Arbeitgeber in der Schweiz tatig sind und von
diesem entidhnt werden, obligatorisch versichert sind. Die Parteien hatten indes die Méglich-

7. Das Verfahren gegen die bezeichneten Angeschuldigten ist ohne Weiterungen einzustel-
len. Mangels erheblicher Umtriebe -.es erfolgten keine staatsanwaltschaftlichen Einvernah-
men —und schweren Verletzungen in den persénlichen Verhaltnissen sind den Angeschuldig-
ten weder Entschéadigungen noch Genugtuungen zuzusprechen.

verfigt:

18 Kosten werden au e otaatskasse genommen.

3. Eine Umtriebsentschadigung oder eine Genugtuung wird den Angeschuldigten nicht zu-
gesprochen. .
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Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich und Rudolf Elmer haben beide bestätigt, das Rudolf Elmer bei der Julius Baer Bank and Trust Company Ltd., Cayman Islands angestellt war und nicht wie das Bezirksgericht Dr. S. Aeppli und die Staatsanwälte Bergmann und Giger in beiden Verfahren gegen Rudolf Elmer behaupteten, dass Rudolf Elmer einen Arbeitsvertrag mit der Bank Julius Bär & Co. AG, Zürich hatte und  er damit dem schweizerischen Bankengesetz Art. 47 unterstehe und Schweizer Recht zur Anwendung komme! 
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4. Mitteilung an:
+ die Leitung der Staatsanwaltschaft Ziirich - Sihl zur Genehmigung
+ die Angeschuldigten (je vorgenannt) _
S ¢+ den Geschadigten
+  Rudolf Elmer, ¢/o Marianne Elmér, Réntgenstrasse 87: 8005 Zirich
sowie nach Eintritt der Rechtskraft an:
+ die Kasse der Staatsanwaltschaft Ztrich - Sihi

5. Ein Rekurs gegen diese Einstellungsverfiigung kann innert 20 Tagen, von der Mitteilung
an gerechnet, schriftlich begrtindet und unter Beilage dieser Verfligung beim Obergericht
des Kantons Ziirich, 1ll. Strafkammer, Hirschengraben 13/15, Postfach 2401, 8021 Z{-
rich, eingereicht werden.

) Der Geschadigte, der Angeschuldigte sowie der Verzeiger kénnen binnen 20 Tagen, von
- dieser Mitteilung an gerechnet, durch schriftliche Erkldrung beim Einzelrichter des Bezir-
el kes BG Zurich, Postfach, 8026 Zurich gerichtliche Beurteilung des Entscheides tiber

Kosten und Entschadigung verlangen. Erfolgt diese Erklarung ohne Begriindung, so wird
aufgrund der Akten entschieden.
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